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Startunterbrechung beim Abflug

Peter Flosbach

EDKN 25.02.2018
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Notlandungen hat es und wird es immer 

wieder geben! 24. April 1962
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Motorschaden 12. Juni 1962
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„Flugzeug rollte in die Wupper“ 30.08.60
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Ursachen aus Unfallberichten für geringe 

Steigleistung oder Startunterbrechung  

> Kraftstoffmangel, Tankwahlschalter, 

Vergaservorwärmung, Magnet, etc. 

> Überladen

> Technische Mängel (Luft- oder Kraftstofffiler, 

Zündelektronik, etc.)

> Rückenwind oder Fallwinde (Leewirbel)

> Vogelschlag 

> etc.
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Sicherheitsmotto: ICH LEBE SICHERHEIT

Checklisten sind in der Fliegerei bewährte Praxis!
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Der gewissenhafte Startcheck ist die 

Lebensversicherung für eine Startunterbrechung
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„Startunterbrechung“ der „Worstcase“ oder 

eine „Routine unseres Sports“?

> Außenlandungen sind im Segelflug nichts besonderes und die 

Verfahren im Motorflug ebenso ein Standard!

> Fällt der "Antrieb" aus und liegt in dieser Situation kein Flugplatz im 

sicheren Gleitwinkelbereich, dann bleibt nur noch die Außen- oder 

„NOT-Landung“.

> Ausführungen im Handbuch des Flugzeugs beachten 

(Landecheck, Gurte straffen, bei Motoflugzeugen Brandhahn, etc.)

> Das wichtigste überhaupt „First Fly the Aircraft“

– Geschwindigkeit mit Reserven einplanen

– Strömungsabriss in Bodennähe ist in der Regel mit tödlichen Folgen

verbunden!
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„Notlandung“ Was ist zu beachten? 

> Windrichtung und Windstärke

> Oberfläche, und Bewuchs des ausgewählten Feldes 

beurteilen

> Neigung (Gegenhanglandungen mit Rückenwind sind 

Hangablandungen mit Gegenwind vorzuziehen)

> Hindernisfreiheit auf dem Feld selbst und im Anflug 

überprüfen.

> Unter 100 m Höhe ist die Geradeauslandung i.d. Regel 

immer die bessere Alternative (bei Motorflugzeugen in 

Abhängigkeit vom Muster auch >> 100 m)              
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Notlandung bei Startunterbrechung 

(Motorflug und Flugzeugschlepp)

> „First Fly the Aircraft“!!!

> 1. Priorität: Der Schutz von „Leib und Leben“ 

(Fremdes und das Eigene!)

> 2. Priorität: Vermeidung von Schäden am Fluggerät

> Nachfolgende Auszeichnung von Notlandemöglichkeiten 

sind lediglich als grober Anhalt zu sehen

> Individuell zu beachten sind

– Wind- und Wetterverhältnisse

– Bewuchs und Bewirtschaftung 

– Flugzeugmuster (Eigenschaften, Masse, …)
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„Notlandung“ bei Startrichtung 11 

(Stand Februar 2011)

Bei verminderter Steigrate entlang der Wupper über die Stadt fliegen!!!

Nur für den Notfall – erhebliche Schadensgefahren!!
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„Notlandung“ bei Startrichtung 11 

(Stand Februar 2011)

Nur für den Notfall – erhebliche Schadensgefahren!!

Nur für den Notfall –Schadensgefahren!

Bei verminderter Steigrate entlang der Wupper über die Stadt fliegen!!!
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„Außen-/ Notlandung“ bei Startrichtung 29

Bei verminderter Steigrate entlang der Wupper fliegen!!!
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Ich wünsche Euch eine schöne und 

SICHERE Flugsaison 2018 


